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Asphaltfabrik Käpfnach in Horgen
üfgel H Odliiffg^ vormals Brandl! & Cie.
liefern in nur prima Qualität und zu billigsten Konkurrenzpreisen

üsphaltisoiier'piaftesR, einfach und combiniert, Hebzement,
MspliaSf«Fappe^g Klebemasse fus» Kiespappdächer, im-
prägniert und rohes Itelszemeusi Papiers Patent-Falzpappe
gglCosmos®', tSmter'daeiikerastrwktiOBB „System Fichtel"
SSarfsolimeMm. Sämtliche Teerprodukte.

Goldene Medaille Zürich 1894.
Telegramme: AspätaSt Hsspgem. 3726 TELEPHON

einen funbigen Bochmann zu ben betreffenben ©emeinbe» grojje 3{njaf)I ber fpeime finb bereits beroojnt unb ein
Übungen aborbnen, bil bal ©tettrizifäiltorpl öal ®orf= ©ang burcj bie ißaul IBranbüStrafie gibt uni je^t fcf)on
net) ïennt unb bie eoentueüen Arbeiten 6etjerrfc£)t. einen begriff con bem füllen unb frteblic^en Seben in

biefer Kolonie ber Slrbeit, œenn fie einmal oottenbet fein
roirb : freunblidje fyenfterreitjen, eingejagte ©arten, grüne
Benfierläben unb cor ben fiaultüren fpielenbe Äinber,
com Stagniert aulrubenbe Scher unb SSRütter. ®ie @igen=

jeimer^olonie ber ©ifenbajtier ift ein SBert feften 3"=
fammenbangel unb jäjen geftjalten§ ber ©enoffenfcjaf*
ter an ber ©tfüHung einer fojialen Slufgabe.

Samnefen in fpontrefhta. ®ie SSerroaltungen ber
ihälifcjen SSajn unb ber Serninabajn prüfen gegenwärtig
bie Serbefferung refp. 3lu§bejnung ber ©eleifeanlagen
auf ihrer ©emeinfcjaftêfiation $ontrefina. ®a§ S8ebürf=

nil bafür ift brtngenb; e§ tommt in ber Docjfaifon nidjt
feiten cor, bafj roäjrenb bei SRanöoerierenl nicjt nur
bie ©eleife überfdjritten, fonbern aud) nod) bie Sßagen
ber fftjätifdjen iöajn überfliegen roerben müffen, nur um
ju ben Böge" ber 33erninabajn ju gelangen. Qn B^ten
bei größten 93ertejr§ jat man fobann nod) mit einem

aullänbifcjen ißublitum p rennen, bal mit unferen ©im
ricjtungen wenig oertraut ift, bajer bei öftern einen Sin*

fiurm auf ben einfajrenben B"9 ober auf leere, anju=
jängenbe,' in 33eroegung' begriffene Söagen unternimmt,
um fid) am genfier einen günftigen ißlat) ju ficjern.
®amit bem ungefiümen Slnbrang bei reifenben ißubli»
tuml auf einigen meitern oer!ebrlreid)en Stationen ent=

gegengefieuert roerben tann, roirb bie Serninabajn eine
Ért ^ierronfperre, roie 5. 33. in ®eutfcjlanb üblich, ftubieren
müffen. lim ben ©efobren ju entgehen, bie für ben
iReifenben aul ber jetzt befiejenben 9totroenbigfeit ber
©eleifeüberfdjreitung pt unb oon ben Bögen ber 33ernina=

bajn in ißontrefina erroacbfen, aber auch um bie 93etrieb§=

ficjerjeit §u erjöjen unb bie SSetrieblabroialung ju be=

fdileunigen, folt eine ©eleifeunterfüjrung $u einem jirfa
100 m langen unb 6 m breiten gebedten SRittelperron
erfieltt roerben, eine Stnlage, bie fid) in ©t. ÜRorij, roo
bal 3ro unb SBeggejen oon ben Bögen glatt cor ficj
gebt, beroäbrt bat.

Baastes«,
@efd}äff§bßu§=IReitbßii4ett in Bütid) III. SIngeregt

burd) ben ©rfolg ber Sagblatt^iliale am Ißarabe*
plaj, bauen bie sperren iß. iRömer unb 9i. Ulrich an
ber ©de 33abener=©tauffacberftraf]e in Slufjerfibl ein
riefigel ©efd)äft§bauI mit SlutomobiUfRemife
(gilialjaul für bal Sagblatt ber ©tobt Böricj).

Sculicbcê ßtt§ -Biel (93etn). Ser ©tabtrat con Söiel

befcjlo^ ben ïïtnïauf einel Sanbtomplepel con 25,000 nr
im Dftquartier. ©r folt oerroenbet roerben all Saulanb,
pr Slnlegung einel Spielplane! unb jur ®urd)füb=
rung bel 91lignementlplane§. ®er fRat ertlärte hierauf
einftimmig eine con ©cbneiber 9Rontanbon im Diamen
ber freifinnig=bemofratifd)en gratiion eingereichte SRotion
erjeblid), bie com ©emeinberat oerlangt, ftd) mit ben
eibgenöffifdjen Dberbejörben in 93erbinbung ju fejen
jroedl SReubau einel ißoftgebäubel in ber IRaje
bel neu ju erfiellenben 33abnl)ofel.

lieber ^rojeft für ein ©aftCjan# im IRljeban»
nenöerg (©larul), beffen 33au bereits in Singriff genorn»
men roorben ift unb bal bil im September laitfenben
Qajrel bezugsfertig fein foil, berichten bie ,,©l. iRa^r.":
®et com Sagroen Dietftaü ïongeffionierte ©rfieller, $err
©täbli 33ranber in iRetftal, j<*t burcj bal Slicji'
teüurbüro Unobel in ©larul ein ißrojelt aularbeiten
laffen. ®al parterre foil ein groffe! unb ein Hemel
fRefiaurant, Mcje mit feparater ©peifefammer, foroie
anbere unentbebrficbe tRaumlidjleiten enthalten, unb ber
erfte ©tod fieben Bönmer für ben Sßirt unb frembe
©äfte bergen. Qm ®ad)ftod finbet fid) tpiaj für ecent.

fpäter zu etflellenbe grembenzimmer. ®al |jau§ roirb
mit B^^'tralbeizung oetfejen. ©ejr 10ajrfc£)eirtIirf; roirb
nacj SSollenbung bei 33auel nebenan noch eine &rini=
jatle, foroie ein Dfonomiegebäube erftellt. ®ie 3Raurer>
arbeiten ftnb an ^errn Seuzinger-Söbnn oergeben.

©eœeiKBeljttMêreîtonation in ®abl«t (St. ©allen).
Sieben ber gut funïtionierenben Bêntralbeizung ift bal
©emeinbejaul an bie ftdbtifcje Itanalifation angefcjloffen
roorben. ®iel ruft aucj einer befferen fjuneninftallation.
Bm ferneren roerben angefleht! bei anjaltenben ißlat}-
mangell unb ber mit ber ©emeinbeorganifation lomrnen»
ben Sürobebürfniffe Derfejiebene Umbauten nacj ber

bemnäcbfi erfolgenben Seerftellung ber im jroeiten ©tod
notj beftejenben SBobnung notroenbig.

3)ie ©igenbeimer Kolonie her ©tfenbobner in
@4. ©allen, ©ingebettet in bie fonnige SRulbe bei bin=

teren ©^ooren, leuchten bie frifcb eingebedten ^>äufer=

reiben in ben Sag hinein unb bilben mit bem bunfet--

grünen $annengürtel, ber bie Kolonie teitroeife umgibt,
lanbfchaftlicb ein lebjaft lontraftierenbe! 33db. ©ine
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einen kundigen Fachmann zu den betreffenden Gemeinde- große Anzahl der Heime sind bereits bewohnt und ein
Übungen abordnen, bis das Elektrizitäiskorps das Dorf- Gang durch die Paul Brandt-Straße gibt uns jetzt schon
netz kennt und die eventuellen Arbeiten beherrscht, einen Begriff von dem stillen und friedlichen Leben in

dieser Kolonie der Arbeit, wenn sie einmal vollendet sein
wird: freundliche Fensterreihen, eingehagte Gärten, grüne
Fensterläden und vor den Haustüren spielende Kinder,
vom Tagwerk ausruhende Väter und Mütter. Die Eigen-
Heimer-Kolonie der Eisenbahner ist ein Werk festen Zu-
sammenhanges und zähen Festhaltens der Genossenschaf-
ter an der Erfüllung einer sozialen Aufgabe.

Bauwesen in Pontresina. Die Verwaltungen der
Rätischen Bahn und der Berninabahn prüfen gegenwärtig
die Verbesserung resp. Ausdehnung der Geleiseanlagen
auf ihrer Gemeinschaftsstation Pontresina. Das Bedürf-
nis dafür ist dringend; es kommt in der Hochsaison nicht
selten vor, daß während des Manöoerierens nicht nur
die Geleise überschritten, sondern auch noch die Wagen
der Rhätischen Bahn überstiegen werden müssen, nur um
zu den Zügen der Berninabahn zu gelangen. In Zeiten
des größten Verkehrs hat man sodann noch mit einem

ausländischen Publikum zu rechnen, das mit unseren Ein-
richtungen wenig vertraut ist, daher des öftern einen An-
stürm auf den einfahrenden Zug oder auf leere, anzu-
hängende/ in Bewegung begriffene Wagen unternimmt,
um sich am Fenster einen günstigen Platz zu sichern.
Damit dem ungestümen Andrang des reisenden Publi-
kums auf einigen weitern verkehrsreichen Stationen ent-
gegengesteuert werden kann, wird die Berninabahn eine

Art Perronsperre, wie z. B. in Deutschland üblich, studieren
müssen. Um den Gefahren zu entgehen, die für den
Reisenden aus der jetzt bestehenden Notwendigkeit der
Geleiseüberschreitung zu und von den Zügen der Bernina-
bahn in Pontresina erwachsen, aber auch um die Betriebs-
sicherheit zu erhöhen und die BetriebsabwiNung zu be-

schleunigen, soll eine Geleiseunterführung zu einem zirka
100 m langen und 6 m breiten gedeckten Mittelperron
erstellt werden, eine Anlage, die sich in St. Moritz, wo
das Zu- und Weggehen von den Zügen glatt vor sich

geht, bewährt hat.

Wge«U«
Geschäftshaus-Neubauten in Zürich lîl. Angeregt

durch den Erfolg der Tagblatt-Filiale am Parade-
platz, bauen die Herren P. Römer und R. Ulrich an
der Ecke Badener-Stauffacherstraße in Außersihl ein
riesiges Geschäftshaus mit Automobil-Remise
(Filialhaus für das Tagblatt der Stadt Zürich).

Bauliches aus Viel (Bern). Der Stadtrat von Viel
beschloß den Ankauf eines Landkomplexes von 25,000 m-
im Ostquartier. Er soll verwendet werden als Bauland,
zur Anlegung eines Spielplatzes und zur Durchfüh-
rung des Alignementsplanes. Der Rat erklärte hierauf
einstimmig eine von Schneider-Montandon im Namen
der freisinnig-demokratischen Fraktion eingereichte Motion
erheblich, die vom Gemeinderat verlangt, sich mit den
eidgenössischen Oberbehörden in Verbindung zu setzen

zwecks Neubau eines Postgebäudes in der Nähe
des neu zu erstellenden Bahnhofes.

Ueber das Projekt für ein Gasthaus im Rhsdan-
nenberg (Glarus), dessen Bau bereits in Angriff genom-
men worden ist und das bis im September laufenden
Jahres bezugsfertig sein soll, berichten die „Gl. Nachr.":
Der vom Tagwen Netstall konzessionierte Ersteller, Herr
Stähli-Brander in Netstal, hat durch das Archi-
tekturbüro Knobel in Glarus ein Projekt ausarbeiten
lassen. Das Parterre soll ein großes und ein kleines

Restaurant, Küche mit separater Speisekammer, sowie
andere unentbehrliche Räumlichkeiten enthalten, und der
erste Stock sieben Zimmer für den Wirt und fremde
Gäste bergen. Im Dachstock findet sich Platz für event,

später zu erstellende Fremdenzimmer. Das Haus wird
mit Zentralheizung versehen. Sehr wahrscheinlich wird
nach Vollendung des Baues nebenan noch eine Trink-
Halle, sowie ein Okonomiegebäude erstellt. Die Maurer-
arbeiten sind an Herrn Leuzinger-Böhny vergeben.

Gemeindehausrenovation in Tablat (St. Gallen).
Neben der gut funktionierenden Zentralheizung ist das

Gemeindehaus an die städtische Kanalisation angeschlossen

worden. Dies ruft auch einer besseren Jnneninstallation.
Im ferneren werden angesichts des anhaltenden Platz-
mangels und der mit der Gemeindeorganisation kommen-
den Bürobedürfnisse verschiedene Umbauten nach der

demnächst erfolgenden Leerstellung der im zweiten Stock

noch bestehenden Wohnung notwendig.

Die Eigenheimer-Kolonie Äer Eisenbahner in
St. Güllen. Eingebettet in die sonnige Mulde des hin-
teren Schooren, leuchten die frisch eingedeckten Häuser-
reihen in den Tag hinein und bilden mit dem dunkel-

grünen Tannengürtel, der die Kolonie teilweise umgibt,
landschaftlich ein lebhaft kontrastierendes Bild. Eine
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©Bie tri aubern ffrembenjentren be§ ©ngabinS macht
fid) aud) in ißontrefina feit einiger $eit «in empfinblid)er
Sdîanget an einfachen 2Boi)nungen bemertbar. ffn aner»
tennenSroerter 9Beife bemüht ftcb) nun bie 93eruinabahn,
ihrem ^erfonal in ber dlätje ber Station 2Bot)ngetegen=
t)eit p oetfdjaffen. Seiten fjerbft rourben unterhalb beS

93af)nb)ofgelänbe§, am fflatjbach, brei S3eamtenroohnhäufer
à 6 9Bot)nungen in Angriff genommen, mit einem Softem
aufmanb oon ffr. 150,000 erfteltt, nod) im gleichen Qatjre
unter ©ad) gebracht unb im ©ezember bezogen. Samt»
Iic£)e Söotjnungen finb prattifd) eingerichtet, mit Sab auS»

gerüftet unb roerben ben 2lngefieüten p einem ange»
meffenen ÏÏRietjinê abgetreten.

Strd)en»dkttü0atiott dJjrestölwßcn (2targau). 3tm
25. ffebruar hat bie Sirchgemeinbeneriammtung einmütig
bie Sird)en=9tenooation befd)Ioffen. ©S finb ffr. 30,000
bafür in Stnfchtag genommen. dtenooalionSfonbS unb
freiroißige ©aben betragen bereits ffr. 24,000, fo baß
bie ©emeinbe nic^t mehr fiatf belaftet roirb.

Saumcfen im ©Iprfi®«* (Sort.) SDdit ber Umbau»
arbeiten im Sahntjof fRomanêhorn roirb nun begonnen;
bie alte häßliche ©infleighatte mirb abgeriffen unb öitrch
eine neue erfeßt. Stuch ein Umbau ber Sahntjofreftau»
rationStotalitäten, fpe^ielt eine Senfung ber abnorm
hohen ©edien ift in Stuêfidjt genommen.

Stuf ber prächtig erroeiterten unb ausgebauten
StationSantage in ®mmt»hafen mirb nun auch nod)
eine für ben ffußqängerberfehr bringenb nötige Unter»
führung gebaut.

©aS Sßttbubget non Sïrbon (©tprgau), ba§ am
11. ffebruar oon ber ©emeinbenerfammtung genehmigt
rourbe, fieht oor an dtuSgaben an ben Straßenbau @g»

nadh—Sehlhof—SalmSacf) ffr. 10,000; an bie nörbliche
gufahrtsfiraße pr Station Steinebrunn ffr. 3500, unb
an bie SorreEtion ber Straße ©ßinben—93aften ffr. 2000.

©ojiûtc SaMtâtigïeit. ©ie Stabt Ulm geht mit
Sebauung großer flächen für ©infamitien» unb 3roei=
famitien-)päufer für ÎOtinberbemittette roohf faft aßen
größeren Stäbten ooran. So hat bie Stabt im testen
$at)re mieber 45 ©infamitienhäufer unb 22 Qroeifamitien»
gebüube für SJJinberbemittette erbaut unb tonnte biefe
fchmudeti, gefunben unb auSreid)enb großen ©ebäube p
fetjr mäßigen greifen abgeben, ©in ©infamilienhauS
mit 4 Zimmern foftet burchfchnittlid) 1000 9Harf, ein»

fchtießtich ©runb unb Soben ; für ein $roeifamitienhauS
roerben 80^0 9Jtarf, für ein ©reifamitienhauS nur 9000
9Jîart oertangt. ©abei bürfen bie Säufer bie Summe
in ben tteinften diäten abzahlen, roenn fie nur ben Sauf»
preis mit 4 % oerjinfen. ©ie Stabt Ulm erroarb roeitere
43 föeftar Sanb unb dBatb für 507,000 5Rart unb oer»
taufte 29 ,ß>eftar für 485,975 ïïftaxt. ©et fiäbtifd)e
©runbbefiß foil nur für bie Slntage oon ffabrifen uttb
SBohnungSgebäuben oertauft roerben. 9(ud) hi«*-' tommt
bie Stabt ben Säufern mit 3tbphtungSbebingungen fetir
entgegen. Sffiie biefeS ©ntgegenfommen geroürbigt roirb,
geigt, baß im teßten $ahre im Stabtgebiet Htm 134 fpaupt»
gebäube mit 367 '/s Stodroerten gebaut rourben. ®ap
tommen noch 165 pm Steil feßr umfangreiche Sauten
unb ©rroeiterungen. („Sauroeft.")

i$0lâ»3ftarftberirï)te.
lieber Die ©rlijfe ber frolpevEäufe in ©ranbihtöen

berichtet ba§ Santo'nSforftinfpettorat im 9lmtSbtatt:
©ie ©emeinbe SJtalij; oerfaufte auS ihrem SBalbort

„dteuroalb" 264 ffid)tenbtöcfer 1. Slaffe mit 135 m® à

ffr. 49.60 per in® unb 39 Särdjenblöcter 1. unb 2. St.
mit 20 m® à ffr. 45.50 (pjügtid) ffr. 3.— für ©ran§=

porttoften bis Station ©hur); bie ©emeinbe Sogtio
auS Senj 690 ffid)tenfaghölzer 2. Slaffe mit 194 m® à

ffr. 25.97 unb auS „®uält" 401 Stüct mit 90 m® à
ffr. 26.40; bie ©emeinbe Sonbo ©aftafegna auS
„SoSco ©onoenzioni" 1858 StücE ffid)ten= unb ©annen»

Saghötjer 2. Slaffe mit 992 m® à ffr. 30.41 unb 769
ffichten unb ©annen 2. SI. (SBinbbruch) à ffr. 26.30;
bie ©emeinbe Sonbo auS ,,©enz" 196 StücE Saghölzer
ffichten unb ©annen 3. Slaffe mit 86 m® à ffr. 21.65
(ppgtid) ffr. 2.50 bis ©hiaoenna).

©ie ©emeinbe iß ei ft unb bie SorporationSgenoffen»
feijaft St. ißeter, ißagig unb SftoliniS oertauften
au§ „iHuch Sad)" 300 StücE ffid)ten6auf)ölzer 3. Slaffe
à ffr. 16.—, unb auS „©nthalbroatbroeg" 190 StücE

Slodhötjer 1. St. mit 149,69 m® à ffr. 43.—, unb 602
StücE 2. St. mit 181,04 m® à ffr. 30.50, foroie 366
StücE SBinbfatthotj 3. St. mit 110,29 m® à ffr.19.50
(ppgtid) ffr. 9.20 bis ©hur).

©ie ©emeinbe SrigelS unb bortige ißrioate oer»
tauften ffid)ten=Dber» unb llntermeffer 1., 2. unb 3. St.
auS „Sat ffrifal" 238 StücE mit 133 m® à ffr. 21.— ;

au§ SuojaS 86 Stüd mit 30 m® à ffr. 21.—; auS

„ffanip 414 @t. mit 248 m® à ffr. 25.—, unb 81 St.
mit 25,62 m® à ffr. 20.— ; auS „dtunS" 223 St. mit
81,28 m® à ff. 13.50, unb auS ,,©rap ©rieS" 209 St.
mit 116,33 m® à ffr. 21 — per m® (ppgtid) ffr. 10.—,
8.—, 4.— unb 6.— bis fftanj). — Srennhotj auS

©enj foftete ffr. 9.— unb auS „SoSco ©onoenjioni"
ffr. 3.— per m®.

©out fiibbcutfchen £>oïsmfltït roirb ben „9JÎ. 51. 9t."
unterm 25. ffebruar gefd)tieben: ©aS ffntereffe für 9tunb»
böig blieb aud) bei ben jüngften Serfteigerungen in ben
füöbeutfdjen SBalöungen rege. Sei einem im bar)erifd)en
fforftamt SBotfftein ftattxefunbenen SerEauf hanbette eS

ftd) um 16,000 dtaummeter, bie in 8 Sofen p 20,000
diaummeter pm Slngebot tarnen, ©ie ©aje betrug 9 50
Sttarf pro Ster, ber ©rtöS bezifferte fief) auf 10.33 9JÎE.

Sttithin überfchritt bie ©innahme ben 9tnfd)Iag um 9®A %.
©ie ©ägeinbuftrie griff t)auptfärf)tich bei ben Serfäufen
in Saben unb fflürttemberg eifrig p. ffm roürttem»
bergifchen fforftamt 2ttpirSbad) rourben größere ißoften
dtabelftammhotz mit 115 Vj % ber ©ajen beroertet. ©ie
roürttembergifche ©emeinbe dtufptingen oerfaufte gegen
1700 m® ffid)tenftammt)otz z« 105% ber Stnfdhtäge.
Siefernftammhotj roar ©egenftanb guter Seai^tung. 2ßo
größere SJtengen für ben SJtartt geeigneter SBare — haupt»
fachlich beffere Sortimente — angeboten rourben, roar bie

Seteitigung bei ben ©erminen ftart unb bie Seroertung

ÉE.
B. Mitorea

für Gas, Benzin, Petrol.

BoiiöI41o!oren
Vollkommenster, einfachster und

praktischer Motor der Gegenwart.

Absolut betriebssicher.
««»»:!!!!sss»-- Keine Schnelläufer.

HP 3 4'/a 5—6 8—12 Oftft Tn,.»«n
Fr. 800.— 1180.- 1320.- 2500.- 300 8 OUPen

Magnetzündung, Kugelregulator, autom Schmierung,
Vermietung von Motoren. Elektrische Liohtanlagen,

„ 20 — 30 Lampen 35 -40 Lampen
Kompl. Anlagen fur —— ——— ——-—-—Fr. 430.— if r. 600.—

Verlangen Sie Katalog B gratis. 1940/10
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Wie in andern Fremdenzentren des Engadins macht
sich auch in Pontresina seit einiger Zeit ein empfindlicher
Mangel an einfachen Wohnungen bemerkbar. In aner-
kennenswerter Weise bemüht sich nun die Berninabahn,
ihrem Personal in der Nähe der Station Wohngelegen-
heit zu verschaffen. Letzten Herbst wurden unterhalb des
Bahnhofgeländes, am Flatzbach, drei Beamtenwohnhäuser
à 6 Wohnungen in Angriff genommen, mit einem Kosten-
auswand von Fr. l 50,000 erstellt, noch im gleichen Jahre
unter Dach gebracht und im Dezember bezogen. Sämt-
liche Wohnungen sind praktisch eingerichtet, mit Bad aus-
gerüstet und werden den Angestellten zu einem ange-
messenen Mietzins abgetreten.

Kirchen-Renovation Ehrendingen (Aargau). Am
25. Februar hat die Kirchgemeindeversnmmlung einmütig
die Kirchen-Renovation beschlossen. Es sind Fr. 30.000
dafür in Anschlag genommen. Renovalionsfonds und
freiwillige Gaben betragen bereits Fr. 24.000, so daß
die Gemeinde nicht mehr stark belastet wird.

Bauwesen im Thurgau. (Korr.) Mit den Umbau-
arbeiten im Bahnhof Rvmanshorn wird nun begonnen;
die alte häßliche Einsteighalle wird abgerissen und durch
eine neue ersetzt. Auch ein Umbau der Bahnhofrestau-
rativnslokalitäten. speziell eine Senkung der abnorm
hohen Decken ist in Aussicht genommen.

Auf der prächtig erweiterten und ausgebauten
Stationsanlage in Emmishofen wird nun auch noch
eine für den Fußgängerverkehr dringend nötige Unter-
führung gebarit.

DaS Baubudget von Arbon (Thurgau). das am
11. Februar von der Gemeindeversammlung genehmigt
wurde, sieht vor an Ausgaben an den Straßenbau Eg-
nach—Kehlhof—Salmsach Fr. 10,000; an die nördliche
Zufahrtsstraße zur Station Steinebrunn Fr. 3500, und
an die Korrektion der Straße Winden—Ballen Fr. 2000.

Soziale Bautätigkeit. Die Stadt Ulm geht mit
Bebauung großer Flächen für Einfamilien- und Zivei-
samilien-Häuser für Minderbemittelte wohl fast allen
größeren Städten voran. So hat die Stadt im letzten
Jahre wieder 45 Einfamilienhäuser und 22 Zweifamilien-
gebäude für Minderbemittelte erbaut und konnte diese

schmucken, gesunden und ausreichend großen Gebäude zu
sehr mäßigen Preisen abgeben. Ein Einfamilienhaus
mit 4 Zimmern kostet durchschnittlich 7000 Mark, ein-
schließlich Grund und Boden; für ein Zweifamilienhaus
werden 8(W Mark, für ein Dreifamilienhaus nur 9000
Mark verlangt. Dabei dürfen die Käufer die Summe
in den kleinsten Raten abzahlen, wenn sie nur den Kauf-
preis mit 4 °/o verzinsen. Die Stadt Ulm erwarb weitere
43 Hektar Land und Wald für 507.000 Mark und oer-
kaufte 29 Hektar für 485,975 Mark. Der städtische
Grundbesitz soll nur für die Anlage von Fabriken und
Wohnungsgebäuden verkauft werden. Auch hier kommt
die Stadt den Käufern mit Abzahlungsbedingungen sehr
entgegen. Wie dieses Entgegenkommen gewürdigt wird,
zeigt, daß im letzten Jahre im Stadtgebiet Ulm 134 Haupt-
gebäude mit 367'/- Stockwerken gebaut wurden. Dazu
kommen noch 165 zum Teil sehr umfangreiche Bauten
und Erweiterungen. („Bauwelt.")

HolZ^MaMberichà
Ueber die Erlöse der Holzverkäufe in Graubimden

berichtet dasKantonsforstinspektorat im Amtsblatt!
Die Gemeinde Malix verkaufte aus ihrem Waldort

„Neuwald" 264 Fichtenblöcker 1. Klasse mit 135 à

Fr. 49.60 per und 39 Lärchenblöcker 1. und 2. Kl.
mit 20 à Fr. 45.50 (zuzüglich Fr. 3.— stir Trans-

portkosten bis Station Chur); die Gemeinde Soglio
aus Tenz 690 Fichtensaghölzer 2. Klasse mit 194 à

Fr. 25.97 und aus „Guält" 401 Stück mit 90 à
Fr. 26.40; die Gemeinde Bondo-Castasegna aus
„Bosco Convenzioni" 1858 Stück Fichten- und Tannen-
Saghölzer 2. Klasse mit 992 nP à Fr- 30.41 und 769
Fichten und Tannen 2. Kl. (Windbruch) à Fr. 26.30;
die Gemeinde Bonds aus „Tenz" 196 Stück Saghölzer
Fichten und Tannen 3. Klasse mit 86 à Fr. 31.65
(zuzüglich Fr. 2.50 bis Chiavenna).

Die Gemeinde Peist und die Korporationsgenossen-
schaft St. Peter. Pagig und Molinis verkauften
aus „Ruch Bach" 300 Stück Fichtenbauhölzer 3. Klasse
à Fr. 16.—, und aus „Enthalbwaldweg" 190 Stück
Blockhölzer 1. Kl. mit 149,69 nH à Fr. 43.—, und 602
Stück 2. Kl. mit 181,04 à Fr. 30.50, sowie 366
Stück Windfallholz 3. Kl. mit 110,29 à Fr.19.50
(zuzüglich Fr. 9.20 bis Chur).

Die Gemeinde Brigels und dortige Private ver-
kauften Fichten-Ober- und Untermesser 1., 2. und 3. Kl.
aus „Val Frisal" 238 Stück mit 133 ni^ à Fr. 21.— ;

aus Puozas 86 Stück mit 30 rr^ à Fr. 21.—; aus
„Zaniz" 414 St. mit 248 à Fr. 25.—, und 81 St.
mit 25,62 n^ à Fr. 20.— ; aus „Runs" 223 St. mit
81,28 à F. 13.50, und aus „Crap Gries" 209 St.
mit 116.33 à Fr. 21 — per uH (zuzüglich Fr. 10.—,
8.—, 4.— und 6.— bis Jlanz). — Brennholz aus
Tenz kostete Fr. 9.— und aus „Bosco Convenzioni"
Fr. 3.— per m'.

Vom süddeutschen Holzmarkt wird den „M. N. N."
unterm 25. Februar geschrieben: Das Interesse für Rund-
holz blieb auch bei den jüngsten Versteigerungen in den
süddeutschen Waldungen rege. Bei einem im bayerischen
Forstamt Wolfstein statt gefundenen Verkauf handelte es

sich um 16,000 Raummeter, die in 8 Losen zu 20,000
Raummeter zum Angebot kamen. Die Taxe betrug 9 50
Mark pro Ster, der Erlös bezifferte sich auf 10.33 Mk.
Mithin überschritt die Einnahme den Anschlag um lHZ °/o.
Die Sägeindustrie griff hauptsächlich bei den Verkäufen
in Baden und Württemberg eifrig zu. Im württem-
bergifchen Forstamt Alpirsbach wurden größere Posten
Nadelstammholz mit 115 (/. °/» der Taxen bewertet. Die
württembergische Gemeinde Nusplingen verkaufte gegen
1700 m" Fichtenstammholz zu 10-5 °/o der Anschläge.
Kiefernstammholz war Gegenstand guter Beachtung. Wo
größere Mengen für den Markt geeigneter Ware — Haupt-
fächlich bessere Sortimente — angeboten wurden, war die
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